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BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatnachstehendenAuf.
ruf andieBevölkerungzurfreiwilligenMitwirkungbeiderSchneesäuberung
erlassen :DerbereitsdurchzweiTageandauerndedichteSchneefallhatdie
Gassen ,Strassen und Flätze der Stadt mit tiefen Schnee bedeckt -Infolge

der ausserordentlichenVerhädtnisseist es der Gemeindetrotzaller ihrer
Bemühungenbishernichtgelungen ,die zurWegräumungdieseraussergewöhnli-¬
chenSchneemassennotwendigenbezahltenArbeitskräfteundFuhrwerkeaufzu,
bringenunddie Strassensäuberungsowiedie Schneeabfuhrmit derwünschens-¬
wertenRaschheitzubewerkstelligen ,sodasszubefürchtensteht ,dassder

Verkehrnamentlich aber die Zufuhrvon Lebensmittelmund Heizstoffen zuden

einzelnenBedarfsstellennicht in vollkommenklagloserWeisewirdaufrech
erhaltenwerdenkönnen .NurdurchdasZusammenwirkender Gesamtheitkann
unter diesenVerhältnissenrascheundwirksameAbhilfegeschaffenwerden.
Ich richte daher an alle Bewohnerder Stadt die Bitte ,im Interesse ihrer

MitbürgersichfreiwilligindenDienstderSchneesäuberungzustellenund
durchihreMithilfebeimAusschaufelnderFahrbahnlängsihresWohnhauses
dazubeizutragen,dieStadtvordensonstdrohendenargenVerkehrsschwierig-¬
keiten zu bewahren -Andie Herren Hauseigentümerwendeich mich mitder
weiterenBitte ,behufsErmöglichungdieser freiwilligenHilfeleistungihren

sich hiezu meldendenWohnparteienallenfalls im Hausevorrätige geeignete

Werkzeugeleihweisenuüberlassen .MitdemDankeandieHerrenHausbesorger
für ihre bisherigen Bemühungenum die Reinigung der Bürgersteige terbinde

ich dasErsuchen ,ihrerseitsauchfreiwilligbei derReinigungundFrei¬
machungderStrassenübergängeundderRinnsalemitzuwirkenundbei derSäu-¬
berungderBürgersteigeeinbesonderesAugenmerkaufdieFreihaltungder

Rinnsalezurichten.
++++++++

Andie FuhrwrksbesitzerWiens .Die ungeheureSchneemenge ,die seit .2Tagen

gefallenist ,mussindenengstenStrassenzurAbfuhrgelangen,umdie
Fahrbahnfür denVerkehrfreizumachen .Esergehtan alleFuhrwerksbesitzer
das dringendeErsuchen ,zurt Aufrechterhaltungdes Verkehresdadurchbeizu-¬
tragen ,dass sie alle verfügbarenPferdeunddie zur Schneeabfuhrgeeigneten
WagengegenEntlchhungin denDienstderStrassenpflegestellen .DieAbfuhr
erfolgtauchamSonntag .WegenZuweisungderFuhrwerksleistungwollensich
die HerrenFuhrmerksbesitzeran die Leitungdes städtischenFuhrwerksbetriebes
Wien,II - ,ObereAugartenstrasse16 ,Fernsprecher21588und21603baldmöglichst

wenden.
+++++++++

ImLaufedesheutigenTageshatsichdieAnzahlderSchneesäuberungs¬
arbeiter bei denstädtischenStrassenbahnauf rund8000Mannerhöht .Die
nördlicheundsüdlicheDampfstrassenlinienwurdengegenMittagseröffnet ,sodass
mitAusnahmederStreckeRotneusiedlderBetriebaufallenLinienfahrplan-¬
mässigdurchgeführtwird -Eswurdenin denerstenNachmittagsstundennahezu
auf allen Linien auch die Beiwagen wieder angehängt ,nur die Inbetriebsetzung
vonDreiwagenzügenmussteunterbleiben.
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D er S chn Pall .

Seit16%ahrenist WienvonkeinemsoautserordentlichenSchneefall
heimgesuchtwordenwieheueram27 .und28 .Dezember.Diedurchschnittliche
SchneehöheandiesenbeidenTagenzusammenbeträgt50cm.Aufdasgesamte
StragengebietberechnetergibtsicheineGesamtmengevon7,900. 000m,
bezw.2,200. 000zweispännigeFuhren.Wennman,umdenVerkehrnurhalbwegs
zuermöglichen,nurdieFreimachungderBürgersteigeundeinesTeilesder
FahrbahnenderHauptstragenundderUebergängealsersteArbeitsleistung
inBetrachtzieht,scergibtdiesschoneineungeheureArbeitsleistung.Am27 .d .abendswarnachaufopfernderTätigkeitdesgesamtenvor¬
handenendurchdieKriegsereignissestarkverringertenApparatesbeider
StragenpflegeundbeiderStragenbahndieAussichtvorhanden,daßman
auchdieserSchneemengeHerrwerdenwürde,dabegannwiedereinmehrals
15stündigerSchneefallunddieermüdetenMannschaften,dievielfachNacht-¬
diensthintersichhatten ,sowiedieermüdetenPferdemusstenneuerlich
denanstrengendenKampfmitdenSchneemassenbeginnen.KaumPlatzgenug
st mehrfürdieSchneehaufenzufinden ,derSchneepflugist mit4Pferden
kaummehrdurchzubringen ,umnotdürftigeineeinspurigeBahnfür dieFuhr-¬
werkezuschaffen,esist tatsächlicheineKatastrophe,diemitallen
Mittelnbekämpftwerdenmuss ,damitin kürzesterFrist wiederdieLebens-¬
mittel -undanderenFuhrwerkepassierbareWegevorfinden.

DieGemeindehatschonam27 .und28 .militärischeHilfeerhalten.
EineneuerlicheVorsprachehattedankdemausserordentlichenEntgegenkom¬
mendesMilitärkommandos ,desPlatzkommandosundderBefestigungs-Bau-¬
DirektioneinebedeutendeVerstärkungderArbeitsmannschaftenzurFolge.
Morgen(Samstag)frühwerdeninsgesamt15. 500Militär- undZivilarbeiter
, darunter4ganzeSappeur- Kompagnien ,dienachWienbeordetsind ,für

die Schneebeseitigung zur Verfügungstehen .
AuchdieSchneeabfuhrwirdvoraussichtlichbeginnenkönnen,wennder

Aufrufandie Fuhrwerksbesitzer ,alle verfügbarenPferdeundFuhrwerke
gegenEntlohnungbeizustellen,Erfolghat .InderNachtvonSamstagauf
Sonntagwirdab 12 Uhrmit 100Lastwagender Strabenbahnebenfallsdie
Schneeabfuhrvorgenommenwerden .

DerLohnfürdieSchneearbeiterbeträgtbeiderGemeinde6Ktäglich,
augerdemwirdmorgenundSonntagjedemArbeitereineBrotzubueegegehen.
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